
� Antirepression� –� offensiv� und� phantasievol l !
� Perspektiven� offensiver� Repressionsschutz-� und� Antirepressionskonzepte

� 1 2. -1 4.� Mai� 2006� in� der� P rojektwerkstatt� Saasen

///� E in leitung:� Worum� geht� es?
Repression� wirkt� l ähmend,� ein sch üch ternd� -� dauerhafter,� rad ika l er� Widerstand� wird� so
oft� erfol g reich� verh indert.� Zum� Tei l� wird� d iese� Tendenz� auch� du rch� d ie� l i n ken� Stru ktu ren
verstä rkt,� i n� denen� starre� H and l u ngsanweisu ngen� ( „ Anna� u nd� Arth u r� h a l ten� das� Mau l “
oh ne� E rkl ä ru ng ) ,� Verha l ten snorm ieru ng� du rch� Kon sp i ra tivi tä t� oder� d ie� Orien tieru ng� au f
E xpertin n en� prägend� sin d .� E s� wird� Zeit� darüber� n achzudenken ,� wie� An ti repression s-An -
sätze� en twickel t� bzw.� weiter� en twickel t� werden� kön n ten ,� wel che� d ie� Men schen� zu� Ak-
teu rin nen� machen� u nd� d ie� weit� verbrei tete� Ohnmach t� du rchbrechen .� Wel che� Mög l ich -
kei ten� kreativen� U mgangs� m it� Repression� sin d� den kbar?� Was� kön n ten� Formen� offen siver
N u tzung� von� Rech tsm ittel n� sein?� I st� Kon sp i rativi tät� immer� ein� Sch u tz� vor� Repression� –
u nd� was� i st� der� P reis?� Wie� kan n� Gl eichberech tigu ng� zwischen� Aktivistin nen� u nd� Anwä l -
tin nen� h ergestel l t� werden?� Wie� l assen� sich� Rech tssch u tz� u nd� An ti repression� verb in den?

N eben� der� kon stru ktiven� Debatte� d ieser� u nd� anderer� F ragen� hoffen� wir,� auch� praktische� Sch ri tte� h in� zu� ein er� h orizon ta l en� Or-
gan isieru ng� offen siver� An ti repression s-Stru ktu ren� zu� machen� . . .� vom� dauerhaften� E rfah ru ngsau stau sch� über� gegen sei tige� U n ter-
stü tzung� b is� h in� zu� Kampagnen� gegen� staatl ich e� Krim in a l i sieru ng .

///� Vorsch lag� zur� Organisierung� des� Treffens:� Open� Space
Ort� des� Treffen s� i st� d ie� P rojektwerkstatt� Saasen� ( bei� Giessen� –� a l so� re l a tiv� zen tra l� i n� D -Land) .� Das� angebundene� Tagungshau s
ist� du rch� n ü tzl ich er� I n frastru ktu r� ( Compu ter,� Wandzeitu ngen� u sw. )� u nd� der� Arch i tektu r� m i t� vie l en� Si tzecken� gu t� fü r� p roduktive
Treffen� geeignet.� F ron ta l e� Vorträge,� ewige� Großp l ena� m it� wen igen� Viel rednerin nen ,� Langewei l e,� ein� vorgegebenes� P rogramm ,
das� au f� a l l e� ein� b isschen ,� doch� au f� n iemanden� rich tig� passt� –� d iese� u nd� andere� Grau samkeiten� üb l ich er� pol i ti scher� Treffen
wü rden� wir� gerne� verh indern .� U nd� sch l agen� daher� vor,� das� Treffen� a l s� Open� Space� du rchzu fü h ren .

� D ie� Grundidee� des� Open� Space:� Au f� Kon ferenzen� wu rde� beobach tet,� dass� d ie� spannendsten� u nd� an regendsten� Ge-
spräche� in� den� Pau sen� zwischen� den� Vorträgen� sta ttfin den .� I n� d iesen� in formel l en� Gesprächen� werden� d ie� wirkl ich en� Wünsche
u nd� I deen� der� Tei l n ehmenden� eher� u nd� auch� eh rl ich er� m i tgetei l t� -� n u r� l eider� sel ten� verwirkl ich t,� da� es� meist� beim� bei l äu figen
Gespräch� b l eibt.� Zudem� b l eiben� sie� in tran sparen t,� d . h .� das� D isku tierte� b l eibt� in� den� Köpfen� derer,� d ie� oft� seh r� zu fä l l ig� beiein -
ander� standen� u nd� erreich en� andere,� d ie� daran� auch� I n teresse� haben� oder� äh n l ich e� Aktivi täten� verfo l gen ,� n ich t.� Darau s� en t-
stand� d ie� I dee,� d iese� „ F l u rgespräche“� zum� Gesta l tu ngsprin zip� des� Treffen s� zu� erh eben .� D ieses� Verfah ren� schafft� in� ein em� räum -
l ich en� u nd� zei tl ich en� Zu sammenhang� d ie� Mög l ich kei ten� der� freien� E n twickl u n g� von� D isku ssion sprozessen� u nd� Themen .� Ständ ig
kön nen� neue� F ragestel l u n gen� u nd� Themen� je� n ach� Verl au f� der� Debatte� au fkommen� u nd� „ au sgeru fen“� werden� ( z. B.� du rch� An -
sch reiben� an� ein er� zen tra l en� Säu l e� „Thema� XY� tri fft� sich� um� . . .� U h r� in� Raum� A/in� der� Sessel g ruppe� am� Aquarium“ ) .� E s� g ibt� keine
festen� Anfangs-� u nd� E ndzeiten� der� K l ein g ruppen� -� das� P rogramm� en tsteh t� dynam isch� au s� den� I n teressen� der� betei l ig ten� Men -
schen .

Wann� geht� es� los?
U nser� Vorsch l ag :� Am� F rei tag� um� 20� U h r� m i t� B ra in storm ing� bzw.� Tu schel ru nden� starten� . . .� vom� Sammel n� der� I deen� b is� h in� zu� Ver-
einbaru ngen� zu� kon kreten� Arbeitsgruppen .

///� Mögl iche� Themenfelder
E s� geh t� n ich t� darum ,� jetzt� berei ts� festzu l egen ,� worüber� bei� dem� Treffen� kon kret� gesprochen� wird .� Aber� ein e� Samm l u ng� von
mög l ichen� Themen� u nd� F ragestel l u ngen� kan n� natü rl ich� schon� im� Vorfel d� angefangen� werden .� Weitere� Themen� zu� den� u n ten
besch riebenen� kön nen� gerne� h in zu kommen� u nd� z. B.� schon� jetzt� au f� das� Wiki� –� ein e� frei� veränderbare� I n ternetsei te� –� zum
Treffen� eingetragen� werden ,� dam it� fü r� a l l e� I n teressierten� schon� frü h zeitig� ein e� h ohe� Tran sparenz� gegeben� i st.

G8:� H eil igendamm� 2007
D ie� Mobi l i sieru ng� zum� G8-Gipfel� i n� H ei l igendamm� ( 2007)� l äu ft� berei ts.� U nd� es� i st� absehbar,� dass� der� G8-Gipfel� du rch� ein en
massiven� Pol izeiein satz� beg l ei tet� werden� wird ,� um� ein en� reibu ngsl osen� Ab l au f� des� E l i ten treffen s� zu� ermög l ich en .� Weder� d ie� Re-
duzieru ng� von� P rotest� au f� zen tra l i sti sch e� –� u nd� daher� pol izei taktisch� l eich t� h andhabbare� –� Formen� wie� Großdemos� erschein t
u n s� sin nvol l ,� n och� in� m i l i tä rischer� Log ik� darau f� zu� bauen ,� dass� „wir“� vie l e� u nd� du rch� g roße� Zah l� i n� der� Lage� sin d ,� Po l izeiabsper-
ru ngen� zu� du rchbrechen� u sw.� Konkrete� Pu n kte� fü r� d ie� Debatte� kön n ten� sein :



www. projektwerkstatt.de/antirepression

www.antirepression-treffen .de
.vu

I nfos� zum� Treffen :

I nfos� zu� Antirepression :

Gerichtsverfahren
I n� vie l en� pol i ti sch en� Gerich tsverfah ren� besch rän ken� sich� d ie� Angekl agten� oft� darau f,� ein e� pol i ti sch e
E rkl ä ru ng� abzugeben ,� auch� Aktionen� im� oder� ru nd� um� P rozesse� h aben� Sel ten hei tswert.� Der� Rest� wird
dann� „ sel bstbestimmt“� in� d ie� H ände� von� Rech tsanwä l tin nen� gel egt� –� ein� Verhä l tn is,� das� sel ten� kri ti sch
refl ektiert� wird :� Kooperation� m i t� Rech tsanwä l tin nen� bedeu tet� n ich t� n u r� fin anziel l en� Au fwand,� sondern
in� der� Regel� auch� d ie� Besch neidu ng� der� eigenen� H and l u ngsmög l ich kei ten .� D ie� Orien tieru ng� au f� E x-
pertin nen� verh indert,� dass� pol i ti sch e� Aktivistin n en� sich� ju ri sti sches� Knowhow� –� An träge� stel l en ,� Akten -
ein sich t� bean tragen� –� aneignen .� D iese� P rob l eme� u nd� Widersprü che� kön n ten� auch� au f� dem� Treffen
d isku tiert� werden :

Umgang� m it� Krim inal isierungskampagnen� a� la� §1 29(a)
I n� der� l i n ken� Debatte� wird� der� §1 29� a l s� E rm ittl u ngsparagraph� verstanden ,� der� den� staatl ichen� Sch n ü ffl erI n nen� weitreichende
Ü berwach ungsmög l ich kei ten� eröffnet,� um� pol i ti sch e� Zu sammenhänge� samt� ih rem� persön l ichen� U mfel d� au szu forschen� u nd� ein -
zu sch üch tern .� N u r� in� se l ten sten� Fä l l en� kam� es� zu� Veru rtei l u ngen� –� das� jü n gste� U rtei l� gegen� ein en� Magdebu rger� An ti fasch isten
(www. sol ig ruppe.de)� zeigt� a l l erd ings,� dass� d ie� Repression sorgane� du rchau s� gewi l l t� sin d ,� d ie� b rüch ige� Kon stru ktionen� des� §1 29
auch� b is� zu r� Veru rtei l u ng� zu� n u tzen .� Das� §1 29-Verfah ren� in� F ran kfu rt� ( Oder)� oder� das� §1 29-Verfah ren� wegen� Aktionen� gegen
Martin� Lu th er� deu ten� an ,� dass� es� noch� ein igen� An l ass� g ibt,� ü ber� offen sive� U mgangsweisen� m it� staatl icher� Repression� n achzu -
den ken .� Kon krete� Pu n kte� kön n ten� sein :

Erfahrungsaustausch ,� praktische� H il fen
I n sgesamt� i st� u n ser� E in dru ck,� dass� es� zu� wen ig� organ isierten� E rfah ru ngsau stau sch� zu� Repression� u nd� U mgangsweisen� dam it
g ibt� –� angesich ts� der� Komp l exi tä t� des� Themas� sin d� re l a tiv� wen ige� B rosch ü ren ,� Bü cher� u nd� I n ternetsei ten� verfügbar,� d ie� z. B.� kon -
krete� Tipps� u nd� Basiswissen ,� aber� auch� Aktion sideen� gegen� Repression� verm ittel n .� I n� manchen� Bereichen� –� z. B.� offen siver� F ü h -
ru ng� von� P rozessen� –� feh l t� es� fast� vol l ständ ig .� Daher� kön n te� das� Treffen� auch� ein� Ort� sein ,� n eue� P rojekte� zu� p l anen :

///� Vorbereitung� und� Rahmen� des� Treffens
Al s� d ieses� Treffen� vorberei tende� Menschen� kümmern� wir� u n s� darum ,� dass� das� H au s� optima l� fü r� das� Open� Space� ein gerich tet
u nd� m it� N ah ru ngsm ittel n� bestü ckt� i st.� Wer� sich� an� der� Vorberei tu ng� betei l igen� wi l l ,� darf� gerne� frü h er� an reisen� -� au f� dem� Wiki� i st
n ach l esbar,� wel che� Vorberei tu ngssch ri tte� gep l an t� sin d .� E in e� Anmel du ng� ist� au f� jeden� Fa l l� sin n ig ,� dam it� ein schätzbar� i st,� fü r� wie
viel e� Men schen� z. B.� E ssen� organ isiert� werden� m u ss.

Kosten
Kl ar� i st,� dass� bei� d iesem� Treffen� auch� Kosten� en tstehen� werden� u nd� es� ein en� sol idarischen� U mgang� dam it� geben� sol l te.� Wei l
feste� P reise� Reich tum sgefä l l e� zwischen� Menschen� ignorieren ,� g ibt� es� keine� Festl egung ,� was� zu� zah l en� i st� -� d . h .� was� du� bzw.� ih r
zah l t� u n terl iegt� der� eigenen� Sel bstein schätzung .

///� I nfos,� Anmeldung,� Anreise
�� Anmeldung:� espi(ätt)projektwerkstatt.de,� 06401 -903283
�� Wegbeschreibung:� www. projektwerkstatt.de/saasen


